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Dienstag, den 12. 09.2006

Liebe Prettinerinnen und Prettiner,
die ersten 8 Monate des neuen Jahres sind vergangen, 
jetzt gilt es erneut zu überdenken, was ist in den ersten 8 
Monaten in Prettin neu entstanden und was müssen wir 
noch tun.

Das Touristenzentrum hat sich zu einem Magneten für vie-
le Urlauber entwickelt. In den Saisonmonaten waren alle 
Bungalows ausgebucht, das hat natürlich auch Auswirkun-
gen auf das Leben in unserer Stadt. Die im Haushaltsplan 
vorgesehene Sanitäranlage wurde im Mai diesen Jahres 
fertiggestellt. Für die Besucher mit Wohnmobilen wurde 
eine Säule für die Entsorgung in Betrieb genommen.

Ab 31. August werden die Kinder der Förderschule unser 
Gebäude, das so lange leer stand, mit Leben erfüllen.

Der Stadtrat ist stolz, dass dieses Haus wieder Kinderla-
chen hören wird. Die Toiletten in der Grundschule konnten 
planmäßig fertiggestellt werden. Viel Fleiß wurde von den 
Handwerksbetrieben investiert. Alle haben mitgeholfen, 
die Schule in einem guten Zustand den Kindern der För-
derschule zu übergeben.

Ich möchte meine Empörung darüber zum Ausdruck brin-
gen, dass es immer wieder Menschen gibt, die Geschaf-
fenes sinnlos zerstören. Es gibt einfach keine ordentliche 
Begründung dafür, dass man aus Bänken, die zum  Sitzen 
da sind, Kleinholz macht oder dass Flaschen, die eigentlich 
eingesammelt gehören, zerschmettert, man Türen mit Ge-
walt aufhebelt, dass man Teile aus Computern entwendet, 
die man nie wieder nutzen kann.

Ich bitte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger von Prettin 
herzlich darum, bei besonderen Vorkommnissen sofort die 
Polizei zu informieren. Gemeinsam sind wir stolz auf diese 
Stadt, auf das nach der Flut Geschaffene, lassen wir es uns 
doch nicht einfach zerstören.

Zur Lichtenburg gab es in der vergangenen Zeit viele In-
formationen in unserer Tagespresse. Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt haben wir uns gemeinsam mit Caritas vorge-
nommen, die Lichtenburg weiter für die Öffentlichkeit zur 

Verfügung zu stellen. Das dies nicht einfach ist, wissen wir 
wohl alle. Mit Hilfe der Landespolitiker werden wir diese 
schwere Aufgabe realisieren. Ich werde Sie weiter über 
die entsprechenden Schritte informieren.

In der Weinbergstraße gehen die Arbeiten im Straßenbau 
weiter voran. Ich bitte bei entsprechenden Belastungen 
die Anwohner um Verständnis. So wie festgelegt, werden 
wir die Baumaßnahme Ende Oktober abschließen.

Im ländlichen Wegebau wird in den nächsten Wochen der 
Weg zwischen Herbrich/Wiegand/Großtrebener Straße fer-
tiggestellt.

Planungen für den ländlichen Wegebau rund um das ehe-
malige Kieswerk sind in vollem Gange. Wir hoffen diese 
Maßnahme bis Ende Mai 2007 fertigstellen zu können. Für 
das Jahr 2006 ist noch die Fertigstellung des Parkplatzes 
am OHH-Markt vorgesehen.

Sie sehen, liebe Bürgerinnen und Bürger unsere Zwischen-
bilanz kann sich sehen lassen, unsere Stadt ist wieder ein 
bisschen attraktiver geworden.

Ihre Bürgermeisterin

Helga Welz
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 23. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 20.09.2006, um 19.00 Uhr in 
der Aula der Sekundarschule

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 

19.07.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Nachtragshaushaltsplan 2006
 7. Aufhebungsbeschluss Windkraftanlagen/Verän-

derungssperre Bebauungsplan
 8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
 9. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 21. Sitzung des Gemeinderates 
Groß Naundorf am Dienstag, dem 26.09.2006, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 20. Sitzung vom 

27.06.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Nachtragshaushaltsplan 2006
 7. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
 8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
 9. Vergabeangelegenheiten
 10. Grundstücksangelegenheiten
 11. Stundungsantrag
 12. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 21. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Mittwoch, dem 27.09.2006, um 19.30 Uhr im 
Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 20. Sitzung vom 

28.06.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Nachtragshaushaltsplan 2006
 7. Baumaßnahmen Badeteich
 8. Beschluss gemeindliches Einvernehmen zur Bau- 

und Nutzungsänderung Milchviehanlage zur 
Schweinemastanlage (800 Plätze)

 9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 17. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 04.10.2006, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung 
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 16. Sitzung vom 

06.09.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Nachtragshaushaltsplan 2006
 7. Investitionskonzept 2007
 8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
 9. Grundstücksangelegenheiten

TERMINE

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat Oktober 2006

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 02. Oktober 2006, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 23. Oktober 2006, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE
Einladung zur 08. Sitzung des Ortschaftsrates Pur-
zien am Donnerstag, dem 28.09.2006, um 19.30 Uhr 
im Bürgerzentrum

 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit 
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 7. Sitzung des 

Ortschaftsrates vom 13.04.2006
 5. Sanitäranlagen im Bürgerzentrum Purzien
 6. Stand Bodensonderung Ortsteil Purzien
 7. Landschaftsplanung der Stadt Annaburg und 

seinen Ortsteilen
 8. Regressarbeiten 1. Bauabschnitt (Fugenver-

guss der Regenwasserrinnen sowie der Fugen 
vom Kanalbau in der Straßendecke)

 9. Rückschnitt der Bodendecker in allen Bauab-
schnitten, Vorschlag: Durchführung nach der 
Blüte 2007

 10. Vorbereitung Rentnerweihnachtsfeier, Unter-
breitung von Vorschlägen

 11. Informationen des Ortsbürgermeisters und des 
Bürgermeisters Herrn Schmidt

 12. Bürgeranfragen

TERMINE
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STADT PRETTIN

Mitteilung über eine  
Bekanntmachung

In der 23. öffentlichen Sitzung der 
Stadträteversammlung von Prettin, am 
4. September 2006, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang 
erfolgt in der Zeit  

vom 7. bis 22. September 2006.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen 
kann, soweit zulässig, während der all-
gemeinen Dienstzeiten im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 
Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 41/06 –  Außerplanmä-
ßige Ausgabe 
HHSt 4640.6720

Beschl.-Nr. 42/06 – Überplanmäßi-
ge Ausgaben 
HHSt 5600.5000

Beschl.-Nr. 43/06 – Neufassung der 
Hauptsatzung

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 44/06 – Antrag auf 

Stundung
Beschl.-Nr. 45/06 – Antrag auf 

Stundung und 
Ratenzahlung

Welz 
Bürgermeisterin

PRETTIN

05. Michel, Erhard 83 Jahre
08. Hohlfeld, Martha 70 Jahre
 Scheibe, Agnes 87 Jahre
 Tarnow, Winfried 75 Jahre
09. Wertke, Rudolf 86 Jahre
11. Heinrich, Siglinde 75 Jahre
12. Klein, Irmgard 70 Jahre
16. Jonack, Achim 70 Jahre
22. Thinius, Hedwig 99 Jahre
23. Heinisch, Irene 75 Jahre
26. Hoffmann, Ursula 83 Jahre
27. Ließ, Hedwig 91 Jahre
28. Müller, Ilse 86 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF

03. Löhne, Waltraud 85 Jahre
12. Klawitter, Hilde 80 Jahre
13. Noack, Ursula 83 Jahre

AXIEN

03. Herrmann, Hedwig 90 Jahre
04. Gommlich, Heinz 82 Jahre
05. Lehmann, Anneliese 70 Jahre
16. Hering, Ingrid 75 Jahre

LEBIEN

05. Richter, Walter 87 Jahre
19. Karthäuser, Heinz 70 Jahre

LABRUN

09. Schrader, Annchen 75 Jahre

ANNABURG

01. Klay, Karl 84 Jahre
08. Kuchenbecker, Berta 85 Jahre
11. Mainka, Ingetraud 75 Jahre
 Schmidt, Maria 88 Jahre
13. Müller, Erika 84 Jahre
19. Barz, Annemarie 70 Jahre
 Kempe, Rosa 84 Jahre
20. Domnowsky, Brigitte 70 Jahre
 Oestreich, Joachim  75 Jahre
23. Magalini, Elsbeth 88 Jahre
 Nowak, Sonja 75 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN/MEUSELKO

07. Golm, Liselotte 75 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

26. Wolter, Anni 83 Jahre

GROSS NAUNDORF

10. Kralisch, Erika 70 Jahre
13. Hoppe, Elsa 82 Jahre
25. Kohl, Rudolf 70 Jahre
30. Lehmann, Luise 83 Jahre

Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat September 2006 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Ehrungen bei Alters- und 
Ehejubiläen 2007
Die Landesregierung Sachsen-Anhalt 
möchte auch im Jahr 2007

• zum 100. Geburtstag

• zum 101. und jedem folgenden Ge-
burtstag

• zu Ehejubiläen aus Anlass des 50., 
60., 65., 70. und 75. Hochzeitstages 

recht herzlich gratulieren und Urkunden 
bzw. Ehrengaben zum 100. Geburtstag 
sowie zum 60., 65., 70. und 75. Hoch-
zeitstag überreichen.

Um allen Bürgern und Ehepaaren un-
serer Verwaltungsgemeinschaft die 
Möglichkeit zu geben, sich für die be-
sonderen Ehrungen erfassen zu lassen, 
werden Sie gebeten, sich bis zum

1. November 2006

bei der Vgem Annaburg-Prettin
 – Standesamt –
 Torgauer Straße 52
 06925 Annaburg

mit entsprechender Geburts- bzw. Hei-
ratsurkunde zu melden.

Mühlbach
Standesbeamtin

Möbiliertes Zimmer in Annaburg gesucht!
Von November 2006 bis März 2007

(wegen Praktikum)
Wenn möglich mit Kochgelegenheit

Tel.: 03 44 95/7 06 97 · Handy: 01 60/97 99 04 72
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"
1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 38/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 18.09.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 19.09.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr
Mi 20.09.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr
Do 21.09.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Fr 22.09.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 39/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 25.09.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 26.09.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Mi 27.09.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Do 28.09.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 29.09.06 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-
tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuch-
tete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu 
melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- 
und Geoinformationsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. 
LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Prettin 
in der Stadt Prettin wurden die Liegen-
schaftskarte und das Liegenschaftsbuch 
hinsichtlich der Angaben der tatsäch-
lichen Nutzung erneuert. Örtlich nicht 
mehr vorhandene Gebäude wurden aus 
der Liegenschaftskarte entfernt.

Nicht Gegenstand der Offenlegung sind 
die Flurstücke, die im Gebiet von Bo-
denordnungsverfahren nach Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz liegen und 
eine Rechtskraft bereits eingetreten ist.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbau-
berechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden die Veränderungen auf diesem 
Wege durch Offenlegung bekannt ge-
macht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch werden in der Zeit

vom 25.09. bis 25.10.2006

in den Diensträumen des Landesamtes 
für Vermessung und Geoinformation, 
Elisabethstraße 15 in Dessau

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 
Uhr / Dienstag 8 – 18 Uhr / Freitag 8 
– 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die 
Veränderung in die Liegenschaftskarte 
und das Liegenschaftsbuch übernom-
men worden sind, kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Klage erhoben 
werden. Die Klage ist schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle beim Verwaltungs-
gericht Dessau in 06844 Dessau, Mari-
annenstraße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Ludwig Wagner

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

18.09. – 29.09.2006
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

02.10. – 13.10.2006
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Danksagung
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest du. 
Mit alle warst du stets zufrieden, 
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

D für den stillen Händedruck
A tröstende Worte
N geschriebene Zeilen
K Blumen und Geldzuwendungen
E ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von unserer lieben Mutter, 
herzensguten Oma und Uroma

Hildegard Kossagk
* 07.01.1920          † 23.08.2006

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn für die aufrichtige Anteilnahme bedanken. Ein besonderer Dank an das 
Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Bretfeld für die Musik sowie den Blumengeschäften 
Hoffmann,Thalheim und Gutewort.

In stiller Trauer
Tochter Ilse Richter und Günter
Sohn Horst Kossagk und Heidi
Enkeltochter Kathleen Braun und Thomas

Annaburg, im September 2006 Urenkel Candy und Janek
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Öffentliche 
Bekanntmachung
Auf der Grundlage des § 9 (2) der Sat-
zung der Gemeinde Bethau über das 
Friedhofs- und  Bestattungswesen vom 
28. Juni 2006, in Verbindung mit § 13 
der Hauptsatzung der Gemeinde Bet-
hau geben wir bekannt:

Die Nutzungsberechtigten für die ord-
nungsgemäße Pflege nachfolgend auf-
geführter Grabstätte konnte nicht er-
mittelt werden:

Tina Pierstorf

(Friedhof in Bethau, Abteilung B, 
Reihe 1, Grab 5)

Bleibt die Veröffentlichung drei Monate 
unbeachtet bzw. meldet sich der Nut-
zungsberechtigte nicht, erfolgt die Ein-
ebnung durch das Verwaltungsamt.

Ordnungsamt

Orte: Prettin, Labrun, Bethau
Altpapier:  20.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  15.09. / 13.10.
Restmüll:  21.09.
Biomüll:  14.09. / 28.09. / 12.10. 

Orte: Lebien, Axien, Gehmen,  
Hohndorf, Plossig, Purzien, Gertrudshof

Altpapier:  13.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  27.09.
Restmüll:  20.09.
Biomüll:  13.09. / 27.09. / 11.10.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Altpapier:  13.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  27.09.
Restmüll:  21.09.
Biomüll:  14.09. / 28.09. / 12.10.

Orte: Waltersdorf, Löben, 
Meuselko, Premsendorf

Altpapier:  14.09.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  28.09.
Restmüll:  22.09.
Biomüll:  15.09. / 29.09. / 13.10.

Ort: Annaburg
Altpapier:  19.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  14.09. / 12.10.
Restmüll:  21.09.
Biomüll:  14.09. / 28.09. / 12.10.

MÜLLABFUHR-
TERMINE

GEMEINDEN AXIEN UND GEHMEN

Werte Bürgerinnen und Bürger von Axien und Gehmen,
vom Regierungspräsidium Dessau wurde am 21.12.1999 der Abwasserbeseitigungs-
plan II "Östliche Elbe –Schwarze Elster" beschlossen. In diesem Plan wurde fest-
gelegt, dass die Gemeinde Axien mit Ortsteil Gehmen mittelfristig bis 2008 einen 
Erschließungsgrad von 95 % zu erreichen hat.

Abweichungen von den Planvorgaben, insbesondere im Rahmen wasserbehördli-
cher und kommunalaufsichtlicher Entscheidungen, bedürfen der Zustimmung der 
Oberen Wasserbehörde des Regierungspräsidiums Dessau.

Der Punkt 2.1.1.12 des Abwasserbeseitigungsplanes lautet:

"Der Ortsteil Gehmen liegt vollständig und der Hauptort Axien teilweise in der 
Schutzzone III des Wasserschutzgebietes Pretzsch-Sachau II. Beide Gemeinden sind 
zur Gewährleistung eines umfassenden Gewässerschutzes mittelfristig abwasser-
technisch zu erschließen, die anfallenden Abwässer sind zur Kläranlage Klöden 
überzuleiten. Damit kann ebenfalls mittelfristig eine schadlosere Ableitung des an-
fallenden Abwassers aus dem Trinkwasserschutzgebiet Pretzsch-Sachau II gewähr-
leistet werden."

Im Jahr 2005 wurde mit der Erarbeitung der Planunterlagen zur Schmutzwasserent-
sorgung unserer Gemeinde begonnen und ein Antrag auf Zuordnung an das Lan-
desverwaltungsamt in Halle gestellt. Gleichzeitig wurden die Varianten der Überlei-
tung des Abwassers nach Klöden oder Prettin untersucht. Im Ergebnis stellte sich 
die Überleitung nach Prettin als kostengünstiger heraus.

Eine Zusage zum Antrag der Änderung des Abwasserbeseitigungsplanes, dass die 
Überleitung nach Prettin und nicht nach Klöden erfolgt, steht. Vom Landesverwal-
tungsamt Halle wurde mitgeteilt, dass die Prüfung und Genehmigung von Abwas-
serbeseitigungskonzepten den Unteren Wasserbehörden der Landkreise obliegt. 
Die Untere Wasserbehörde wird das Landesverwaltungsamt über das Prüfergebnis 
informieren.

Das Landesverwaltungsamt entscheidet danach über die Änderung des Abwasser-
beseitigungsplanes Östliche Elbe – Schwarze Elster.

Zwischenzeitlich ist vom Landesverwaltungsamt Halle ein Schreiben eingegangen, 
welches ich in gekürzter Form wiedergeben möchte.

"Förderung des Vorhabens "Schmutzwasserentsorgung Axien einschließlich des Orts- 
teiles Gehmen"

Für die Gemeinde wurde für das o. g. Vorhaben die Gewährung einer Zuwendung 
beantragt.

Über die Bewilligung von Fördermitteln für einzelne Vorhaben wird gemäß der 
durch ministeriellen Erlass vorgegebenen "Regelung zur Prioritätensetzung für die 
Förderung des Baues von Abwasserbeseitigungs-.und Wasserversorgungsanlagen" 
entschieden.

Die beantragten Vorhaben werden entsprechend ihrer hiernach bestehenden Dring-
lichkeit in die so genannte Prioritätenliste aufgenommen. Das Vorhaben der Gemein-
de Axien wurde in die Prioritätenliste eingeordnet. Leider muss ich Ihnen mitteilen, 
dass die diesjährig zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel nicht ausreichen, um 
Ihr Vorhaben zu fördern.

Ich bedauere, Ihnen keine günstige Antwort geben zu können.

Mit freundlichen Grüßen 

i. A."

Ob und wann im kommenden Jahr mit dem Bau der Abwasserbeseitigungsanlagen 
begonnen werden kann oder ob diese fertig gestellt werden, ist auch von den hö-
heren Dienststellen, welche uns den Zeitraum der Realisierung vorgegeben haben, 
nicht zu erfahren.

Sobald mir neuere Mitteilungen schriftlich vorliegen, werden diese entsprechend 
bekannt gegeben.

Ihr Bürgermeister
Otto Hering

Der ärztliche Bereitschaftsplan Annaburg-Prettin konnte zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses noch nicht erstellt werden. Bitte entnehmen Sie 
ihn aus der Tagespresse oder wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Tel. 
Nr. 112 oder Wittenberg 1 92 22.
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Evangelische Kirche Pfarrbereich Prettin
"Tau(f)frisch" – ELBETAG 2006 Prettin – Dommitzsch

Der ELBETAG 2006 findet in diesem Jahr am 9. September auf sachsen-anhalti-
nischer Seite, am Prettiner Fähranleger, statt. Beginn ist 17 Uhr. Ganz neu ist die 
traditionelle Veranstaltung der Ev. Pfarrbereich Prettin und Dommitzsch/Trossin 
konzipiert, "Tau(f)frisch" sozusagen. Passend zum Veranstaltungsort wird es in ei-
nem bunten Programm auch um Wasser und Taufe gehen. Wer Ratespiele mag, wird 
auf seine Kosten – und vielleicht auch zu einer neuen Regenwassertonne kommen. 
Aus den besten fünf Teilnehmern wird am Lagerfeuer (ab 18.30 Uhr) der Sieger 
ermittelt.

Außerdem: Verpflegungsstände, Kinderprogramm, Hüpfburg sowie Info-Stände des 
touristischen Vereins "Mitteldeutsche Kirchenstraßen" und des Fördervereins "Rettet 
St. Peter und Paul – Labrun".

Ab 16 Uhr zeigt das Figurentheater "Radieschenfieber" ein Vorprogramm für Kinder 
und Familien (Eintritt frei).

Kindertheater "Radieschenfieber" zum Elbetag

Am Samstag, 9. September schon um 16 Uhr sind Kinder von 4 Jahren und ihre 
Familien eingeladen zu einem außergewöhnlichen Puppenspiel: Das "appetitliche 
Nummernprogramm" des Figurentheaters "Radieschenfieber" aus Stuttgart wird uns 
mit Gemüse vorgeführt – und kann danach aufgegessen werden. Anschließend be-
ginnt der "Elbetag 2006".

Ort: Am Prettiner Fähranleger. Eintritt frei – um Kollekte wird gebeten.

Segnungs-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn

Das neue Schuljahr hat begonnen: für manche ganz neu, andere tragen noch ihre 
Sorgen aus der letzten Klasse mit sich herum. Was wird nun das neue Jahr bringen? 
Wir wollen alle Hoffnungen und Ängste in einem Familiengottesdienst vor GOTT 
bringen und um Seinen Segen bitten. Jedes Schulkind und jede Familie kann sich 
dabei auch einzeln, im geschützten Rahmen in persönlichen Anliegen segnen lassen.

Ausdrücklich sei darauf hingewiesen, das jeder – ob Kirchenmitglied oder nicht 
– herzlich eingeladen ist.

Termin: 23. September, 15 Uhr in der Stadtkirche Prettin.

Lebien: Förderverein für Kirche geplant

Auch in Lebien wird über die Gründung eines Fördervereins für die wertvolle roma-
nische Dorfkirche nachgedacht. Interessierte sind eingeladen für den 29. Septem-
ber, 20 Uhr in den Saal der Lebiener Gaststätte.

M. Hemmann

Evangelische Kirchengemeinde  
Annaburg

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten …
ANNABURG
17.09. 10.15 Uhr Gottesdienst
24.09. 10.15 Uhr Gottesdienst
01.10. 10.15 Uhr Erntedank- 
  Gottesdienst  
  mit AM
08.10. 10.00 Uhr Regional-  
  Gottesdienst  
  in Kremitz
15.10. 10.15 Uhr Gottesdienst

GROSS NAUNDORF
08.10. 15.00 Uhr Erntedank- 
  Gottesdienst  
  mit AM
10.10. (Di.) 20.30 Uhr Nachtgebet

LÖBEN
Mittwochs 19.30 Uhr Taizé-Gebet
01.10. 10.15 Uhr Erntedank- 
  Gottesdienst  
  mit AM

PURZIEN
01.10. 09.00 Uhr Erntedank- 
  Gottesdienst  
  mit AM

… und weiteren 
 Veranstaltungen

Kinderkirche 
ANNABURG
Dienstags  15.00 Uhr  

 im Jugendclub

GROSS NAUNDORF
07.10, + 04.11. in der Kirche

Bibelstunde des landesk. 
Gemeinschaft
Mittwochs 19.30 Uhr in Annaburg

Frauenkreis
Annaburg: Do., 21.09. + 05.10. 

15.00 Uhr
Löben: Mi.,  27.09. 

15.00 Uhr

Chor
Montags 19.30 Uhr in Annaburg

Offene Jugendarbeit
Der Jugendclub hat Mo. – Fr. 14.00 
– 22.00 Uhr und am Sa. 16.00 – 22.00 Uhr 
geöffnet.

Konzert am Erntedankfest
Am Sonntag, dem 1. Oktober um 17.00 
Uhr musizieren in der prächtig ge-
schmückten Annaburger Kirche Susann 
Beyer (Orgel/Cembalo), Dorothea Schul-
ze (Flöte) und Lothar Max (Cello). Es 
erwartet Sie ein vielfältiges Programm: 
ein Streifzug durch alte und zeitgenös-
sische Musik. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende für die Renovierung der 
Annaburger Kirche wird am Ausgang 
gebeten.

Geliebt, beweint und unvergessen. 
Nun bist du gegangen zur ewigen Ruh’, 
das Schicksal im Leben setzte hart dir zu. 
Du hast es ertragen, die lange Zeit,  
vorüber sind Kummer, Schmerz und Leid. 
Dein Leben war Arbeit, Liebe und Pflicht 
und das vergisst man seinem Liebsten nicht.

DANKE,
für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck und tröstende Worte, für manch liebevolle 
Umarmung, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches 
Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Wolfgang Lederer
* 13.08.1939  † 04.08.2006

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
recht herzlich bedanken. Unser Dank gilt besonders Frau Lehnert für die tröstenden 
Worte in der Stunde des Abschieds und ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die 
würdevolle Trauerbegleitung. Ein Dank auch dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Annelies Lederer und Kinder

Bethau, im August 2006 im Namen aller Angehörigen
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Evangelische Singschule  
Annaburg-Prettin e. V.

Singschule geht wieder los
für "alte Hasen" und Kinder, die neu da-
zukommen wollen

IN PRETTIN:
2. – 4. Klasse:
freitags, 12.50 Uhr in der Grundschule, 
ab 15. Sept.

1. Klasse und Kindergarten, große Gruppe: 
donnerstags, 15.15 Uhr im Diakonat, 
Hohe Straße, ab 14. Sept.

IN ANNABURG:
3. Klasse:
dienstags, 12.30 Uhr in der Grundschu-
le, ab 12. Sept.

1. – 2. Klasse:
mittwochs, 12.30 Uhr in der Grundschu-
le, ab 13. Sept.

5 – 6 Jahre:
donnerstags, 14.40 Uhr im Kindergar-
ten, ab 7. Sept.

3 – 4 Jahre mit Eltern:
dienstags 14-tägig, 16.00 Uhr im Ev. 
Pfarrhaus, Markt 17
(12. und 26.09., 10.10., 07. und 21.11., 
05. und 19.12.)

IN AXIEN:
5 – 6 Jahre:
samstags, 10.00 Uhr im Gemeinderaum 
der Kirchgemeinde, ab 9. Sept.

Anmeldung jeweils zum Unterricht oder 
telefonisch:

Frau Glüer (Prettin)
Tel. 03 53 86/2 24 99
Frau Beyer (Annaburg) 
Tel. 03 53 85/3 14 32
Frau Herfurth (Axien)
Tel. 03 53 86/2 38 00

Danksagung
Wenn die Zeit gekommen ist  

Abschied zu nehmen, 
fällt es schwer,  

den geliebten Menschen gehen zu lassen. 
Die Trauer verändert unser Leben,  

nichts ist mehr, wie es war. 
Was bleibt, ist dankbare Erinnerung  

an viele schöne Jahre.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die sich in stiller Trauer um unsere liebe Verstorbene

Emma Lischka
mit uns verbunden fühlten, uns ihre Anteilnahme in liebevoller und viel-

fältiger Weise bekundeten.

Danke für eine stille Umarmung, tröstende Worte, ehrendes Geleit, Blumen-
grüße sowie Geldzuwendungen.

Herzlichen Dank den 4 Schwestern vom DRK, die sie bis zuletzt liebevoll 
umsorgten.

Besonders danken wir dem Bestattungsinstitut Korschat und Frau Lehnert 
für die Würdigung des Lebens der Verstorbenen sowie die tröstenden Worte 

in der Stunde des Abschieds.

Dank auch dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte Dietze.

Es nehmen Abschied, die Angehörigen:
Tochter Christl, Ehemann Dieter und Enkel Björn 

Tochter Roswitha, Ehemann Gregor und Enkel Lars 
Enkel Frank, Ehefrau Irena und Urenkel Daniel

Enkel Uwe, Ehefrau Isolde und Urenkel Isabell und Saskia 
Enkel Marion mit Yvonne sowie Urenkel Sarah, David und Sophie 

Schwager Rudolf Garz und Karl-Heinz Knape 
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2006
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Aktuelle Informationen  
der Gemeinschaftspraxis Müller/Wagner in Annaburg
Sehr geehrte Patienten,

im Folgenden möchten wir Ihnen aktuelle Informationen mitteilen:

1. Unsere Sprechzeiten

 Montag bis Freitag 07.30 – 11.00 Uhr
 Dienstag und Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr

 Für die Sprechstunden werden keine Termine vergeben. Lediglich 
U1 – U9, J1, Jugendarbeitsschutzuntersuchungen, Check-up und 
Krebsvorsorgeuntersuchungen sowie arbeits-medizinische Vorsor-
geuntersuchungen erfolgen ausschließlich nach Terminvergabe.

2. Grippeschutzimpfung

 Anfang Oktober beginnen wir wieder mit der alljährlichen Grippe-
schutzimpfung. Wer ausschließlich zur Impfung kommt, muss keine 
Kassengebühr entrichten. Wir impfen alle Erwachsenen und Kinder 
ab dem Alter von 36 Monaten. Gerade chronisch kranke Personen 
und über 60-jährige Patienten sollten diese Möglichkeit der Vorsor-
ge nutzen. Die Kosten für die Impfung übernimmt ihre Krankenkas-
se.

 Bei Infekten mit Fieber über 38,5 °C, Schwangerschaft oder Hüh-
nereiweißallergie erfolgt keine Impfung.

 Wir müssen darauf hinweisen, dass man durch die Impfung selbst 
keine Grippe bekommen kann, da keine lebenden Viren im Impf-
stoff enthalten sind.

 Die Praxis hat zusätzlich spezielle Impftage und -zeiten eingerich-
tet, um den allgemeinen Praxisablauf zu entlasten. Diese sind:

  11.10.2006
  18.10.2006
  25.10.2006
  jeweils von 17.00 – 19.00 Uhr
 Bitte legen Sie zur Impfung Ihren Impfausweis vor.

3. Arztbesuch im Allgemeinen

 Um den Besuch in der Praxis für Sie und uns reibungsloser zu 
gestalten, möchten wir im Folgenden auf wichtige Dinge hinwei-
sen.

– Tragen Sie bitte zweckmäßige Kleidung (z. B. Pullover anstelle ei-
nes Hemdes mit vielen Knöpfen), um die häufig durchzuführenden 
Blutdruckmessungen, Untersuchungen von Herz, Lunge, Bauch 
und Extremitäten, Blutentnahmen, EKG's u. v. m. in einem über-
schaubaren zeitlichen Rahmen zu halten.

– Kennen Sie eigentlich Ihre Medikamente? Bitte bereiten Sie sich 
auf Ihren Praxis- und Arztbesuch vor. Nehmen Sie aktiv an Ihrer 
medizinischen Behandlung teil. Notieren Sie Ihre Fragen vorher 
auf einem Blatt Papier. Bringen Sie immer Ihren Medikamenten-
plan oder die "Abrisse" der Medikamentenpackungen mit. Die 
Eigenverantwortung und die aktive Mitarbeit an der jeweiligen 
Behandlung enden nicht mit dem Betreten der Praxis. Wir sind auf 
Ihre Mitwirkung angewiesen.

– Bei jedem Praxisbesuch ist es erforderlich, dass Sie Ihre Kranken-
versichertenkarte, Hausarzt-Card, Befreiungsausweis, Falithrom-
Ausweis, Diabetiker-Tagebuch, Impfausweis und Medikamenten-
plan dabei haben.

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund!

Ihr Praxisteam

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 10.10.2006 erscheint, ist

Freitag, der 29.09.2006.

IMPRESSUM
Herausgeber:  Verwaltungsgemeinschaft
  Annaburg – Prettin
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Übernahme von Anzeigenentwürfen nur nach 
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Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel. 03 53 85/2 14 44
www.autozentrum-roedler.de
Chevrolet. Mein großes Plus.

Giga-
schlau?

Matiz

Nur bis zum
15. September 2006

Dann auf zu den Giga-Schlaukauf-
Tagen, zu jedem Aktionsmodell gibt’s 
ein Toshiba Notebook im Wert von 
1.599,– € (UVP) gratis dazu!
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Auf geht`s in die Crash-Hölle zum 13. Stockcar-Rennen in 
Annaburg vom 30.09. bis 01.10.2006

In der Crash-Hölle, gleich hinter dem Autohaus Otto am Bahnhof, ist 
wieder der Teufel los. Rund 100 tollkühne Frauen und Männer in ihren 
abenteuerlichen Kisten werden sich im 250 Meter langen Oval auf Kol-
lisionskurs begeben. Zum 13. Mal heißt es Sonnabend und Sonntag ab 
10 Uhr: „Nur die Besten werden gewinnen.“ Im speziellen Fall gilt das sowohl für die 
Fahrer die aus allen Teilen Deutschlands anreisen, als auch für die frisierten Autos.

Zwischen den vorsorglich aufgetürmten Reifenstapeln und meterhohen Erdwällen 
kämpfen dann tolldreiste Männer und Frauen in ihren fliegenden Kisten fair, aber 
wenig zimperlich um die Pokale und versuchen dabei, die Konkurrenz im wahrsten 
Sinne des Wortes aufs Dach zu legen.

Es wird ein spannendes Rennen erwartet und auch nach dem Rennen hat der Stock-
car-Verein Annaburg so einiges geplant. Kommt einfach mal vorbei und schaut rein, 
wir würden uns über Euren Besuch freuen.

Der Vorstand des Vereins
www.stockcar-annaburg.de

Ablauf am Wochenende:

Sonnabend, 30.09.:
ab 10 Uhr Wertungsläufe 
 (4 – 5 Durchläufe)
ab 19 Uhr Disko
ab 22 Uhr Coyote Ugly Party

(heiße Mädchen tanzen 
wenig bekleidet auf der Bar 
und schenken Getränke aus)

Sonntag, 01.10.:
ab 10 Uhr Wertungsläufe 
 (4 – 5 Durchläufe)
ab 15 Uhr Finalläufe mit Siegerehrungen
ab 19 Uhr Disko
ab 22 Uhr The Porthers

Herzlich willkommen  

zum Weinfest
am 2. Oktober, 19.00 Uhr  
in der Weinscheune Schulze

Annaburg, Markt 14
mit der Band „Silent Green“ 

aus Cottbus

Haus in Annaburg 
preiswert  

zu verkaufen.
300 m2 Grundstück,  
110 m2 Wohnfläche,

4 Zimmer, Küche, Bad, Garage, 
kleiner Garten mit Teich.

Zu erfragen unter:
03 53 85/2 25 74

oder: 01 62/6 34 16 73
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7. Annaburger Countryfest
Am 7. Oktober 2006 feiert der Annaburger Country Line Dance Club sein 7-jähriges Be-
stehen.

Dazu sind alle Countryfreunde und Freunde der Countrymusic recht herzlich eingeladen.

An diesem Abend spielt die Band "Little Rainbow" zum Tanz.

Mit Überraschungen ist zu rechnen sowie einer Tombola.

Wo: Gasthaus "Goldener Ring" in Annaburg
Beginn: 20.00 Uhr

Country Line Dance Club

Tag der Heimat
Alle Landsleute und Interessierte sind 
zum "Tag der Heimat" am 17.09.2006 
im "Bergschlößchen" herzlich eingela-
den.

Beginn:  14.30 Uhr

Programm: Gedenken zu "60 Jahre 
organisierte Vertreibung", Informati-
on über den "Mährischen Ausgleich 
1905" und als Knüller "Altberliner 
Tänze".

Info: Fahrt nach Dresden am Mitt-
woch, dem 18.10.2006: Besichtigung 
von Frauenkirche und Semperoper so-
wie kleine Stadtrundfahrt

Vorstand der Regionalgruppe Jessen 
der Sudetendeutschen Landsmann-
schaft

Auf nach 
Groß Naundorf

Das Team der Kindertagesstät-
te ladet am Freitag, dem 

6. Oktober um 16.00 Uhr

 alle unsere Kinder 
mit Eltern zu unse-
rem bunten Herbst-
fest herzlichst ein.

Es warten 
einige Überraschun-
gen auf euch.

Eure Erzieher

Vorgemerkt

Verkehrsteilnehmer-
schulung in Axien
Am 12. Oktober beginnt im Gast-
hof "Zur Friedenseiche" in Axien 
eine Schulungsreihe über 4 mal 2 
Stunden.

Erste Veranstaltung – 
Beginn: 16.00 Uhr

(für ältere und nicht berufstäti-
ge Bürger)

Zweite Veranstaltung – 
Beginn: 19.00 
Uhr

Moderator 
ist Herr Josef 
Jirasek von 
der Verkehrs-
wacht Wit-
tenberg e. V.

Der Himmel auf Erden war für uns der Tag unserer

Hochzeit
Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen,
besonders bei unserer Familie,
die uns diesen Tag mit so viel Liebe und 
Mühe unvergesslich machten.
Vielen Dank für die zahlreichen Blumen, 
Glückwünsche und lieben Ratschläge
für den glücklichen Weg 
in den Himmel der Ehe.

Madlen Langer geb. Hechler
Markus Langer
Annaburg, 22. Juli 2006
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Oktoberfest
Premsendorf an der Rieke

Mit zünftiger Blasmusik und 
Gaudi

Am 24.09.2006
Beginn: 10.00 Uhr

Seniorentreff Groß 
Naundorf
Im Monat September fi ndet folgende 
Veranstaltung im Dorfgemeinschafts-
zentrum statt.

Wann: Dienstag, den 26.09.2006, 
14.00 Uhr

Wo: Dorfgemeinschaftszentrum

Thema: Frau Böde wird über die Si-
cherheit im Straßenverkehr 
sprechen.

Termin merken und kommen.

Sportverein Rot-Weiß Seyda

Achtung Wanderfreunde!
Am Sonntag, dem 15. Oktober 2006 
wird wieder der alljährliche Erleb-
niswandertag (zum 14. Mal) durch 
die "Glücksburger Heide" vom SV 
Rot-Weiß Seyda durchgeführt.

Start: 10.00 Uhr, Gaststätte "Schüt-
zenhaus" Seyda

Länge der Wanderstrecke: 11 km

Ein Imbiss und Mittagessen sind bei 
den Raststellen möglich.

Alle Wanderfreunde werden zur 
kostenlosen Teilnahme herzlich ein-
geladen.

Richter
Wanderleiter

Heinz Rudolf Kunze
Lesung und Unplugged-Konzert

(nur Akustikgitarre und Bongo)
begleitet von Wolfgang Stute

Am 27.10.2006 wird Heinz Rudolf Kunze gemeinsam mit Wolfgang Stute um 
19.30 Uhr in Jessen (Elster) im Schützenhaus auftreten.
(Beginn mit einem kleinen Vorprogramm)

Heinz Rudolf Kunze liest aus seinem Buch "Artgerechte Haltung" und singt un-
ter anderem seine bekannten Hits wie "Mit Leib und Seele", "Finden Sie Mabel", 
"Aller Herren Länder", um nur einige zu nennen.

Begleitet wird er von Wolfgang Stute mit der Gitarre, dessen virtuoses Gitar-
renspiel von einem Kritiker folgendermaßen beschrieben wurde: "… Wolfgang 
Stute, der seiner Gitarre Töne entlockte, die schon allein das Kommen lohn-
ten."

Nach Schluss der Veranstaltung gibt Heinz Rudolf Kunze Autogramme und be-
antwortet auch Fragen. Weiterhin besteht die Möglichkeit CD's und Bücher zu 
erwerben.

Kartenvorbestellungen unter: 01 62/7 47 79 48 oder 0 35 37/21 25 60 oder 
0 35 37/21 56 99

Kartenvorverkauf auch in folgenden Geschäften:

Sanitätshaus SoNa Jessen (Lange Straße 22); Kräuterlädchen Jessen (Lange 
Straße); Elektronik-Geschäft Parche (Elster Center)

Preis im Vorverkauf: 15,00 €; Abendkasse: 17,50 €

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldpräsente
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, Verwandten und Nachbarn 
sowie dem Kindergarten, dem Autohaus Gottwald, der Mitteldeutschen 

Zeitung und dem Party-Service Steffi  Korb
recht herzlich bedanken.

Brigitte und Horst Packmohr
Groß Naundorf, im Juli 2006
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Erholung im eigenen Garten
Pachtgarten kostenlos in der Anlage 
Elbeland (e. V.) Prettin abzugeben.

Massive Laube, Brunnen und E- 
Anschluss vorhanden.

Anfragen an:
Walter Künzler
Lindenstraße 39 • 06922 Prettin
Tel. (03 53 86) 2 25 55

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner:  
Marion Richter
Telefon: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen und Reisen
unter einem guten Zeichen!

17.09. Herbstzauber – Erika und 
andere Schönheiten auf 
der Landesgartenschau 
Wernigerode

 Gleichzeitig findet an die-
sem Tag auch ein Weinfest 
auf dem Gelände statt.

24. – 27.09. Wir besuchen unsere Freun-
de in Selbitz-Süd – 4-Tages-
fahrt in den Frankenwald

12.10. Sie sind herzlich eingela-
den, wenn die Zillertaler 
Musikanten zum großen 
Oktoberfest in der Elbaue-
halle Klöden aufspielen!

25.10. Besuch in der Autostadt 
Wolfsburg mit Führung 
und Panoramaschifffahrt

Vorschau 2007
14.01.2007 Neujahrskonzert in Leipzig

April 2007 4 Tage – Blumenkorso, 
Keukenhof

Mai 2007 Rhododendronblüte im 
Ammerland

Danksagung
Erloschen ist das Leben dein, 
du wolltest gern noch bei uns sein. 
Dein liebes Herz, es schlägt nicht mehr, 
für uns ist das unsagbar schwer.

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und 
herzensguten Oma

Brita Götze geb. Klimes
* 20.06.1942 † 09.08.2006

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, der Freiwilligen Feuerwehr Bethau 
und den ehemaligen Arbeitskollegen unseren herzlichen Dank aus. Unser besonderer 
Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat und dem Blumenladen Monika Steinecke.

In stiller Trauer
Deine Tochter Cornelia und Klaus
Deine Tochter Bärbel und Rolf
Dein Sohn Detlef und Gaby
Deine Söhne Renè und Enrico
Deine Tochter Jaqueline und Frank
Dein Sohn Torsten und Stephanie
Deine Enkel Denny, Andy, Stefanie, 

Bethau, im August 2006 Patricia, Patrik, Sandra, David
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Veranstaltungsplan 
"Heidecker Frauen" e. V.
Ort: Prettin, Vereinshaus, Hohe 

Straße 9
Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer
Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst Jessen

Der Treff für arbeitssuchende Frauen und Mädchen 
in Annaburg informiert

Für die im Monat September/Oktober geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg 
laden wir alle arbeitssuchenden Frauen und Mädchen sowie alle interessierten Bür-
ger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermöglichen eine bundesweite Stellen-
angebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan
Monat September/Oktober 2006

13.09. ab 09.00 Uhr  Internetfrühstück
20.09. ab 10.00 Uhr Tipps aus dem Kräutergarten Prettin
  – Kräuter und Kosmetik
  – Verkostung und Anwendung von Herbstkräutern
27.09. ab 10.00 Uhr Kaffeeklatsch
05.10. ab 10.00 Uhr Alte Bräuche und Sitten
11.10. ab 10.00 Uhr Tag der offenen Tür ("Wir" e. V. stellt sich vor)
18.10. ab 10.00 Uhr Geschenkideen im Herbst
25.10. ab 09.00 Uhr Internetfrühstück

Die "Jessener Tafel" fi ndet Mittwoch von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  07.30 – 14.15 Uhr
und nach Vereinbarung
Ort: KITA Annaburg (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.: 03 53 85/3 19 35

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst –
Arnsdorfer Straße 47 • 06917 Jessen

Der "Wir" e. V. Jessen 
lädt ein

Der "Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich 
selbst – Jessen feiert am Samstag, dem 
23.09.2006 sein 10-jähriges Bestehen. 
Ab 9.00 Uhr laden wir zum Trödelmarkt, 
Kulturprogramm (ab 10.00 Uhr) und klei-
nen Überraschungen recht herzlich ein. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Trödler können sich unter der Telefon-
Nr. 0 35 37/21 79 47 anmelden. Tische 
stehen zur Verfügung.

"Jessener Tafel" 
bittet um Spenden

Wer hat zuviel Obst und Gemüse in 
seinem Garten und kann dieses nicht 
selbst verbrauchen? Die "Jessener Ta-
fel" ist für jede kleine Spende dankbar. 
Wir würden die Spenden direkt bei Ih-
nen abholen und auch selbst pfl ücken.

Bitte melden bei:
"Wir" e. V. Jessen • Arnsdorfer Straße 47
Frau Mehr • Tel.: 0 35 37/21 79 47

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu unserer

Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Eltern, Omas, 

Verwandten, Bekannten und Freunden 
ganz herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön gilt 
der Gaststätte „Happy Night“ 

für die hervorragende  Bewirtung.

Matthias & Diana Schütze 
mit Max

Prettin, im August 2006
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die 

Monate September/Oktober 2006

12.09. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel

 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

13.09. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch

 15.30 Uhr Fam. Zirm stellt die Fahrt zum Frühlings-  

  treffen nach Ägypten vor

14.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

15.09. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

17.09.   Theaterfahrt nach Dessau "Gräfin Mariza"

19.09. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel

 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

20.09. 14.00 Uhr Modenschau in der Begegnungsstätte

 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch

21.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

 14.30 Uhr Kreativzirkel

21.09.  Fahrt nach Berlin zum neuen Bahnhof

22.09. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

25.09. 08.30 Uhr Abfahrt nach Bad Schmiedeberg 

  ins "Basso"

26.09. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel

 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

27.09. 14.00 Uhr Blutdruckmessen anschl. Kaffeenachmittag

 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch

28.09. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

29.09. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

02.10. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf

04.10. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

 15.15 Uhr Sport mit Frau Koch

05.10. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

 14.30 Uhr Kreativzirkel

06.10. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

10.10. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel

 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende 
Leistungen an:
– Häusliche Krankenpflege
 Behandlungspflege
 Urlaubspflege
– Beratungsdienste
– Sterbebegleitung
– Haushaltshilfe
– Essen auf Rädern
– Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar 
unter:
0 34 91/40 27 16 oder  
Diensthandy 01 70/1 22 75 40

Roosevelstraße 15
06886 Wittenberg

Rosa-Luxemburg-Straße 108
06917 Jessen

Otto-Heintze-Straße 26
06925 Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Vorschau

Volkssolidarität Regional-
verband Elbe-Mulde

17.09. Theaterbesuch in Dessau 
"Gräfin Mariza"

21.09. Fahrt nach Berlin zum 
neuen Bahnhof, Zeit zum 
Bummeln

05.10. Oktoberfest im Musikhotel 
"Goldener Spatz" in Jeßnitz

11.10. Fahrt nach Berlin zum 
neuen Bahnhof, Zeit zum 
Bummeln

17.10. Tagesfahrt ins nieder-
schlesische Görlitz an der 
Neiße

07.11. Besuch im Seniorenkauf-
haus Großräschen/Lausitz

19.11. Theaterbesuch in Dessau 
"Die Zauberflöte"

25.11. Großes Schlachtefestessen 
in Garitz mit den "Elbtaler 
Blasmusikanten"

05.12. Nikolausfahrt mit Überra-
schungen

19.12. Weihnachtsfeier in Anna-
burg im "Goldenen Ring"

28.12.06 – "Silvester in der Prager 
02.01.07 Umgebung"  

Musikabend im Hotel 
und Silvesterfeier sowie 
Ausflüge nach Prag und 
Schifffahrt auf der Moldau

Nach einem langen und erfüllten Leben ist unser lieber Vater

Erich Heintschel
* 08.07.1908 Friedland/Isergebirge

† 31.07.2006 Cottbus

entschlafen.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Konrad Matschewski
Martin Matschewski

03046 Cottbus, Rostocker Straße 26
99086 Erfurt, Fr.-Engels-Straße 38 b
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Danke für die  
schöne Zeit der  

Fußballweltmeisterschaft

Liebe Eltern!
Wir Kinder der Gruppe 6 und die Er-
zieherinnen Frau Heinrich und Frau 
Badtke möchten hiermit ein dickes 
Lob und ein liebes Dankeschön an un-
sere Eltern sagen.

Sie haben uns in den Wochen der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft immer über 
den neuesten Stand unserer Mann-
schaft informiert, auch Fernsehen 
gucken lassen und unsere Muttis wu-
schen fleißig die WM-Utensilien. Mit 
Cappy, Trikot, Hose und der passen-
den Fahne unterstützten wir im Kin-
dergarten jedesmal unsere deutsche 
Elf, was doch echt gut gelungen ist.

Tja und am 11. Juli 2006 hatten wir 
in unserer Gruppe den "Fußball-Welt-
meisterschaftsabschluss". Tore schie-
ßen ist bei unserem "Tormann" (Fr. 
Badtke) ganz schön schwer gewesen, 
doch Jens Lehmann ist viel besser 
als Carola! Auch ein Einwurf sieht im 
Fernseher leicht aus, aber alle Kinder 
waren begeistert und mit Eifer dabei. 
Für den "Schiedsrichter" (Fr. Heinrich) 
war es schwer, den allerbesten Spie-
ler zu ermitteln, somit bekamen alle 
Kinder den 1. Preis.

Jedes Kind bekam einen funkelnagel-
neuen Fuß- bzw. Volleyball geschenkt. 
Nein, nein der Sponsor war doch nicht 
die Fifa sondern Familie Groschup. 
Hiermit einen herzlichen Gruß und 
nochmals Dankeschön!!! Die Überra-
schung ist echt gelungen.

So, nun warten wir auf die WM 2010 
und zwischendurch kommen wir ja 
auch noch zur Schule. Tja bis dahin 
sagen Tschüß:

Dominik, Tina, Robert, Lisanne, Maxi 
S., Madlin, Phillip, Maxi R., Niklas, Jas-
min, Anton, Joan, Isabell, Julia B., Oli-
ver, Louis, Julia K., Moritz, Katja, Lara 
und Eric sowie Heike und Carola

Einfamilienhaus 
in Annaburg,

sehr schöne  
ruhige Lage, 
zu verkaufen.

Tel. nach 18.00 Uhr

03 53 85/2 11 11

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich zu meinem 

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Geschenken und lustiger Unterhaltung 
erfreuten und diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 

werden ließen.

HorstJoecks
Kolonie, im August 2006

Golf Plus Goal, 1.4 l 59 kW (80 PS)***
4-türig, umfangreiches Goal-Ausstattungspaket inkl. CD-Radio, Klimaanlage,

ParkPilot u.v.m.

Unverbindliche Preisempfehlung
(zzgl. Überführungskosten)

18.85 0,00 €

Finanzierung ab monatlich nur 139,00 € *

ergibt einen Kundenvorteil von 4.520,00 € **

Ein Urlaub bei dem alles Platz hat:
der Golf Plus Goal.

Ihr Volkswagen Partner

Automobile Jessen Autohandel und Service GmbH
Arnsdorfer Reihe 9, 06917 Jessen
Tel. (03537) 212335
http://www.automobile-jessen.jessen.vw-partner.de

Angebot gilt vom 01.07. bis 30.09.2006.

-laoG
kapsgnuttatssuA et

effektiver Jahreszins*

-zfK Vollkasko*

ierP = s rov  uz sib liet

oV saD lk ws a olgroS-neg s P-  teka

2 Jahre
eitnaraG verlängerung*

 hcua gnurehcisbatiderK
*tiekgisolstiebrA ieb

4 Jahre Wartung und
Inspektion kostenlos*

00,025.4 €**

* Ergibt sich für unverbindliche Preisempfehlung 18.850,00 €, 435,58 € günstige Einmalprämie, RestschuldversicherungPlus bei 0,9 % effektivem  
 Jahreszins, einer Laufzeit von 48 Monaten mit 60.000 km Gesamtfahrleistung: Anzahlung 6.100,03 €, Schlussrate 8.491,45 €, 47 Monatsraten à 
 108,15 € inkl. RestschuldversicherungPlus, bei gleichzeitigem Abschluss der Kfz-Versicherung PrämieLight 25,77 €, der Garantieversicherung  
 LifeTime 5,08 € monatlich plus 4 Jahre kostenlose Wartung, max. 3 Inspektionen lt. Serviceplan, bis max. 100.000 km; Zusatzleistungen befristet  
 auf die Laufzeit des Finanzierungsvertrages. Ein Angebot der Volkswagen Bank und des Volkswagen VersicherungsService für Privatkunden und 
 gewerbliche Einzelabnehmer. Berechnungsgrundlage SF 15/40 %, Zulassung in WB, Versicherungsnehmer männlich/40 Jahre.
** Ergibt sich aus Preisvorteil gegenüber Serienmodell mit vergleichbarer Sonderausstattung und den genannten Leistungen im Einzelpreis bei  
 Normalkonditionen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
*** Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 9,7 – 9,9/außerorts: 5,7 – 5,9/insgesamt: 7,1 – 7,3/CO

2
-Emissionen g/km ingesamt: 170 – 175

139,00
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Trotz Regen kamen die  
Gäste zum Siedlerfest

Wie jedes Jahr startete der Siedlerver-
ein sein großes Fest. Wochenlange Vor-
bereitungen waren abgeschlossen.

Ob Jung oder Alt, jeder schwang das 
Tanzbein, ob Beat, Rock oder bei ande-
rer Musik. Unser Lutz hatte für jeden 
den richtigen Geschmack.

Zu später Abendstunde trat ein Kaba-
rettist auf, welcher die Lachmuskeln 
strapazierte.

Etwas später traten Vereinsmitglieder 
mit dem Märchen Rotkäppchen auf. 
Dieses Märchen, in einer modernen Va-
riante erntete ebenfalls viel Beifall. Wir 
möchten nochmals betonen, dass die-
ses Märchen nicht vom Heimatabend 
kopiert wurde. Der Reporter wäre bes-
ser daran gewesen, wenn er sich mit 
einem Mitglied des Vereins unterhalten 
hätte. Bis weit über Mitternacht wurde 
getanzt.

Am 06.08.2006 begann 10 Uhr der mu-
sikalische Frühschoppen. Bei der Er-
öffnung unserer Tombola wollte jeder 
den Fernseher gewinnen, ebenso den 
Rasenmäher, den Grill und viele schöne 
wertvollen Dinge. Da ein Gast auf den 
Fernseher verzichtet hatte, wurde die-
ser versteigert. Auch das war ein Rie-
sengaudi!

19 Uhr durften dann die Mitglieder 
endlich Feierabend machen. Etwas ent-
täuscht waren wir alle, denn der Besu-
cherstrom war nicht so, wie andere Jah-
re. An den Preisen war nichts zu rütteln. 
Das hätte sich jeder leisten können. 
Man sollte bedenken, wie viele Stunden 
Arbeit der Verein investiert hat! 

Ist in Annaburg nichts los, wird geme-
ckert, ist was los, bleiben die Leute zu 
Hause, nicht nur zu unserem Fest.

Für unsere Siedlung ist es schon etwas 
beschämend, dass mehr Gäste als Sied-
ler am Fest teilgenommen haben.

Wir bedanken uns nochmals bei allen Sponsoren, den fleißigen Frauen, welche Ku-
chen für den Rentnernachmittag gebacken haben und den Siedlern, welche eben-
falls gespendet haben. Schon aus diesem Grund lassen sich die Mitglieder nicht 
unterkriegen. 

Auch im nächsten Jahr können unsere Gäste wieder Radtour, den Kegelabend usw. 
mitmachen.

Ilona Andres, Siedlerverein
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Ein großes Dankeschön den 
Sponsoren
Nur auf diesem Wege ist es uns mög-
lich, allen Sponsoren recht herzlich zu 
danken. Ohne diese könnten wir kein 
Siedlerfest ausstatten.

Nochmals herzlichen Dank an:
Intern. Spedition Peter Auch, Edeka 
Herr Höhne, Hoffmanns Blütenzau-
ber, Fa. Günter Kerz, Dachdeckerei 
Schräpler, Fahrschule Letz, Autohaus 
Rödler, Heizungsfi rma Köppe, Bestat-
tung Korschat – Inh. Nadine Lehnert, 
Ingenieurbüro Gens, Fußpfl ege Wei-
se, Erwin Hanke, Natürlich Schenken 
K. Gutewort, Agentur Quelle, Textil-
haus Becker, Friseur Karina, Apothe-
ke Annaburg, Sportlerheim, Fotohaus 
Schmidt, Fleischerei Walther, Porzel-
lanwerk Annaburg, Blumenpavillon 
Riech, Bäckerei Käpernick, Discothek 
Sandy Mietzsch, Buchhandel Pischel, 
Uschi Bauer, Andrea Quinque, Ilona 
Andres und andere Vereinsmitglie-
der.

Auch ein Dankeschön denen, welche 
nicht genannt sein wollten.

Ilona Andres, Siedlerverein

Fernfahrer 
sucht in Annaburg 

Wohnung,

möglichst mit Nebengelass

Miete oder Mietkauf
Hilfe in Haus und Hof möglich

Tel. Handy: 
01 71/7 34 68 51

Allen Freunden, Bekannten, Nachbarn, auch dem Rat der Stadt, 
die mich anlässlich meines 

90. Geburtstages
mit Glückwünschen, Blumen und Präsenten so vielseitig ehrten, 

sage ich ein ganz herzliches Dankeschön.
Es war überwältigend.

Mit besten Grüßen wünsche ich meinen Gratulanten eine stete 
Gesundheit und ein immer zufriedenes Herz.

Else Fröbisch
Annaburg, im August 2006

Ein herzliches Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche, Blumen, Geschenke, 
Geldzuwendungen und Überraschungen 
anlässlich unserer

Hochzeit am 05.08.2006
Nur durch so eine liebe Familie, nette Verwandte 
und Bekannte haben wir ein so schönes 
Hochzeitsfest erleben können!
Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen 
des Polterabends und der Hochzeitsfeier 
beigetragen haben.

Dirk & Annett Christine Henze  geb Tauscher
mit Sohn Robert
Prettin, im August 2006
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Anna Brieß kann alles!
Geschichte vom Jahre 1719

"Anna Brieß kann alles!" So ging das Gerede oftmals auf dem Markte und in 
den Häusern. Selbst im Schloss tuschelte man darüber, dass die Anna etwas 
verstehe von Dingen, die sonst einem gewöhnlichen Sterblichen ewig fremd 
blieben. Heimlich huschten sie zu ihr hinaus, zum letzten Häuschen am Wald-
rande, um ein Mittelchen zu holen, wider die Trunksucht des Mannes, gegen 
Mückenstiche oder Hauptweh. Und immer fand sie das Rechte, immer wusste 
sie zu raten und zu helfen, immer konnte man zufrieden sein mit ihr, mit der 
alten, gluteräugigen Mutter Brieß.

Und doch wollte keiner Freundschaft halten mit ihr und der rothaarigen Sus-
anne, ihrem angejahrten Töchterlein.

Es war als sei da eine Zauberei im Spiele, wenn sie seltsame Sprüchlein murmel-
te, um eine Wunde zu heilen, um Blutfluß zu stillen oder Warzen zu vertreiben. 
Das ging alles nicht mit rechten Dingen zu bei ihr. Das wollte man ganz bestimmt 
wissen. Einmal, kurz nachdem ihr Mann, der kreuzbrave Holzfäller, plötzlich ver-
storben war, ging sogar das Reden um ein Gift, das sie ihm beigegeben.

Allein keiner wagte öffentlich etwas wider sie zu sprechen. Man brauchte sie 
und man fürchtete sie, obwohl sie als eine der Ärmsten in Annaburg galt. Ja, 
das Geheimtun, das Tuscheln und Murmeln, das konnte die alten Annaburger 
zuweilen ganz aus dem Häuschen bringen. Da vermochten sie stundenlang 
zu erzählen, von Geistern und Drachen, von Gespenstern und Teufeln, von 
Hexen und anderen wundersamen Dingen. Das alles musste sich bei Mutter 
Brieß finden, anders war es gar nicht auszudenken.

Wie sollte es aber auch mit rechten Dingen zugehen, dass sie, eine alte Frau, 
mehr verstand von Siechtum und Wehtag als der Chirurgus und der Bader? 
Wenn die beiden erst mit kurieren anfingen, dann war's bald aus mit dem 
Kranken. Nein, da ging man dann doch lieber zur Mutter Brieß, die alles konn-
te und die immer das rechte Mittel fand.

10. Jahresgedenken
Die Hoffnung hilft uns leben.
                                         (Goethe)

Immer wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen auf unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten dich gefangen, so als wärst du nie von uns gegangen. 

Was bleibt sind Liebe und Erinnerung und wir fragen noch immer

Warum?

Tobias Müller
* 18.02.1982                 † 08.09.1996

Wir vermissen dich so sehr.

Deine Mutti Marion
Deine Schwester Maxi
Deine Oma Jutta

Prettin, im September 2006

Zu einem gewissen Wohlstand kam 
die Alte aber dennoch nicht, obwohl 
die Leute bald davon sprachen und 
wissen wollten, dass Mutter Brieß im 
Keller eine große Truhe voll Goldstü-
cke stehen habe. Dazu war sie viel zu 
gutmütig und freigebig, das Sparen 
verstand sie nicht; da musste immer 
alles verteilt und vergeben werden, 
was sie einnahm in ihren Sprech-
stunden.

Wozu auch das bißchen Geld aufhe-
ben? Mitnehmen konnte sie es spä-
ter einmal nicht, und um eine Aus-
steuer für die Susanne brauchte sie 
nun wohl kaum mehr Sorge zu tra-
gen? Da klopfte sicher keiner mehr 
an? Sie selbst hätte den Kühnen 
auch bedauert, der es gewagt hät-
te, die Susanne zu freien. Von Stund 
an wäre er für diese Welt fertig ge-
wesen. Denn, was die Tochter der 
alten Mutter bereits an Grobheiten 
und bösen Worten sagte, das be-
kam sicher einmal auch der Mann in 
doppelter Portion täglich zu hören. 
Und darauf verzichtet wohl jeder 
ehrsame Bewerber. Außerdem war 
sie, wie bereits erwähnt, alles an-
dere als eine Schönheit, obwohl sie 
selbst voll davon überzeugt war.

Im Hornung des genannten Jahres 
wurde Susanne plötzlich krank. Das 
war ein eigentümliches Leiden, bei 
dem sich selbst Mutter Brieß nicht 
recht zu helfen wusste.

Erst versuchte sie es mit allerlei 
Kräutern und zusammengebrautem 
Tee, dann mit Versprechen und Se-
gensworten, zuletzt gar mit dem Auf-
legen von Kuhmist, was die Susanne 
durchaus nicht hübscher erscheinen 
ließ, aber nichts half.

Immer mehr fiel ihr altjüngferli-
ches Töchterlein zusammen, immer 
schwächer wurde ihr Atem und Schlaf 
konnte sie schon gar nicht mehr fin-
den. Da kriegte es Mutter Brieß mit 
der Angst zu tun und was sie ihr Leb-
tag nicht getan, unternahm sie jetzt, 
sie ging zum Bader am Mühltore, um 
dessen Hilfe zu erbitten.

Der lachte nur. "Mutter Brieß kann al-
les!" Das fiel ihm gar nicht ein, der al-
ten Hexe zu folgen. Erst schnappte sie 
ihm die Kunden weg und nun, wo es 
ernst wurde, kam sie angekrochen?

"Geht heim und zaubert Euch eb-
bes zurecht. Ich hab nichts zu tun 
damit. Ihr seid ansonsten doch so 
klug, die Leute sagen es ja allweil: 
Mutter Brieß kann alles; dann künnt 
Ihr auch der Susanne ein Trünklein 
brauen, dass sie gesund wird und 
schön dazu. Nötig tät sie das längst 
haben!"
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gelernt hat und wenn der Herr Gott 
einmal ruft, dann kann keiner helfen, 
selbst nicht eine Mutter Brieß mit 
dem Fliegengift.

Kretzschmann
Ortschronist

Das war grob gesprochen. Mutter Brieß zuckte die Achseln und trat hinaus. 
Es galt dem Leben ihres Kindes. Wenn auch die Susanne zuweilen böse 
dahersprach und gar schon nach ihr geschlagen hatte, es war ihr Kind. Ster-
ben durfte sie noch nicht.

Da brachte ihr die Mutterliebe den Plan, auch noch den Herrn Chirurgus auf-
zusuchen und zu befragen. Vielleicht war er doch klüger als sie bisher von 
ihm gedacht hatte. Gleicher Empfang wie beim Bader wurde ihr zuteil. Pol-
ternd und grobend warf sie der sonst so stille, nachdenkliche Medikus hinaus. 
"Mutter Brieß kann alles", schrie er hinter ihr her, "dann helft Euch nur! Tut 
der Susanne Fliegengift auf den Schädel, vielleicht dass sie dann noch ein-
mal jung und hübsch werden wird!"Mutter Brieß stapfte davon. Bekümmert, 
versorgt, beleidigt. Als sie heimkam, fand sie die Susanne noch leidender auf. 
Das brachte sie fast zur Verzweiflung. Noch einmal versuchte sie es mit den 
allerbesten Sprüchen und Gebeten, noch einmal braute sie vielerlei Kräuter 
zusammen, ihrem Kinde zu helfen, aber es wollte keine Besserung eintreten.

Seltsam, anderen hatte sie Rettung bringen können, beim eigenen Fleisch und 
Blut wollte nichts fruchten!

In ihrer Verzweiflung schrie sie hell auf. Plötzlich war es ihr als höre sie wie-
der die spottende Rede des Chirurgen: "Tut ihr Fliegengift auf den Schädel!"

Vielleicht war das kein Scherz gewesen? Das konnte doch das rechte Mit-
tel sein für die Fieberschauer, die den Körper der Siechen durchrasten. Wie, 
wenn sie es einmal versuchte?

Jetzt war ihr alles recht, wenn es nur half. Sie kramte in der Küche nach 
dem kleinen Päckchen, fand es auch bald und kam damit in die Kammer ge-
schlurft.

Susanne warf sich hin und her. Da nahm sie ihre ganze Kraft zusammen und 
hielt das Mädchen eisern fest und drückte ihr das aufgeweichte Fliegengift 
auf den Kopf. Dabei murmelte sie alle Sprüche, die sie jemals gelernt hatte. 
Solche, die gute Wirkung haben sollten und solche, die gar nicht hier her pass-
ten. Sie drückte und rieb und hörte nicht auf die angstvollen Schreie des Mäd-
chens. Das tat sie bis ihr selbst die Arme weh taten und sie selbst erschlafft 
niedersank.

Als sie am nächsten Morgen erwachte, war die Susanne sehr still.

"Es wird geholfen haben", dachte sie und schlürfte hinüber zum Lager der 
Tochter. Dann brach sie fast zusammen. Susanne war tot.

Ob sie, wie es aufgeschrieben ist, vom Fliegengift gestorben oder ob sie auch 
sonst hätte heimgehen müssen, ist heute nicht mehr festzustellen.

Von Mutter Brieß ging aber fortan nicht mehr das Wort durch Annaburg: "Sie 
kann alles." Die Kundschaft verzog sich nach diesem Beweis ihres Könnens 
sehr bald und das war nur richtig so. Denn heilen soll nur, wer es wirklich 


